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© (Copyright), International Software Architecture Qualification Board e. V. (iSAQB® e. V.) 2025

Die Nutzung des Lehrplans ist nur unter den nachfolgenden Voraussetzungen erlaubt:

1. Sie möchten das Zertifikat zum CPSA Certified Professional for Software Architecture Foundation

Level® oder CPSA Certified Professional for Software Architecture Advanced Level® erwerben. Für den

Erwerb des Zertifikats ist es gestattet, die Text-Dokumente und/oder Lehrpläne zu nutzen, indem eine

Arbeitskopie für den eigenen Rechner erstellt wird. Soll eine darüber hinausgehende Nutzung der

Dokumente und/oder Lehrpläne erfolgen, zum Beispiel zur Weiterverbreitung an Dritte, Werbung etc.,

bitte unter info@isaqb.org nachfragen. Es müsste dann ein eigener Lizenzvertrag geschlossen

werden.

2. Sind Sie Trainer oder Trainingsprovider, ist die Nutzung der Dokumente und/oder Lehrpläne nach

Erwerb einer Nutzungslizenz möglich. Hierzu bitte unter info@isaqb.org nachfragen. Lizenzverträge,

die alles umfassend regeln, sind vorhanden.

3. Falls Sie weder unter die Kategorie 1. noch unter die Kategorie 2. fallen, aber dennoch die Dokumente

und/oder Lehrpläne nutzen möchten, nehmen Sie bitte ebenfalls Kontakt unter info@isaqb.org zum

iSAQB e. V. auf. Sie werden dort über die Möglichkeit des Erwerbs entsprechender Lizenzen im

Rahmen der vorhandenen Lizenzverträge informiert und können die gewünschten

Nutzungsgenehmigungen erhalten.

Wichtiger Hinweis

Grundsätzlich weisen wir darauf hin, dass dieser Lehrplan urheberrechtlich geschützt ist. Alle

Rechte an diesen Copyrights stehen ausschließlich dem International Software Architecture

Qualification Board e. V. (iSAQB® e. V.) zu.

Die Abkürzung "e. V." ist Teil des offiziellen Namens des iSAQB und steht für "eingetragener Verein", der

seinen Status als juristische Person nach deutschem Recht beschreibt. Der Einfachheit halber wird iSAQB

e. V. im Folgenden ohne die Verwendung dieser Abkürzung als iSAQB bezeichnet.
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Verzeichnis der Lernziele

• LZ 1-1: EAM-Definition und die Abgrenzung zu anderen Management-Bereichen

• LZ 1-2: EAM-Grundbegriffe

• LZ 1-3: Überblick über die EAM-Frameworks und -Werkzeuge

• LZ 2-1: allgemeine Vorgehensweise zur (Weiter-)Entwicklung einer Unternehmensarchitektur

• LZ 2-2: Agilität im Kontext von EAM definieren und den Nutzen verstehen

• LZ 2-3: Business-Capabilities als Brücke zwischen Geschäfts- und Softwarearchitektur

• LZ 2-5: Methoden zur (Weiter-)Entwicklung der Ziel-Architektur

• LZ 2-6: Methoden zur (Weiter-)Entwicklung der Architektur-Roadmap

• LZ 2-7: Architekturprinzipien

• LZ 2-8: Referenzmodelle bzw. -architekturen

• LZ 2-9: EAM-Repository

• LZ 3-1: Governance Begriffe und Konzepte

• LZ 3-2: Governance-Rollen und -Verantwortungen

• LZ 4-1: Einflüsse von der Unternehmensarchitektur auf die Softwarearchitektur

• LZ 4-2: Einflüsse von der Softwarearchitektur auf die Unternehmensarchitektur

• LZ 4-3: Applikationsübergreifende Architekturthemen (Querschnittskonzepte)
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Einführung: Allgemeines zum iSAQB Advanced Level

Was vermittelt ein Advanced Level Modul?

Das Modul kann unabhängig von einer CPSA-F-Zertifizierung besucht werden.

• Der iSAQB Advanced Level bietet eine modulare Ausbildung in drei Kompetenzbereichen mit flexibel

gestaltbaren Ausbildungswegen. Er berücksichtigt individuelle Neigungen und Schwerpunkte.

• Die Zertifizierung erfordert die Erstellung einer schriftlichen Lösung für eine vorgegebene Fallstudie.

Die Bewertung und mündliche Prüfung wird durch vom iSAQB benannte Experten vorgenommen.

Was können Absolventen des Advanced Level (CPSA-A)?

CPSA-A-Absolventen können:

• eigenständig und methodisch fundiert mittlere bis große IT-Systeme entwerfen

• in IT-Systemen mittlerer bis hoher Kritikalität technische und inhaltliche Verantwortung übernehmen

• Maßnahmen zur Erreichung von Qualitätsanforderungen konzeptionieren, entwerfen und

dokumentieren sowie Entwicklungsteams bei der Umsetzung dieser Maßnahmen begleiten

• architekturrelevante Kommunikation in mittleren bis großen Entwicklungsteams steuern und

durchführen

Voraussetzungen zur CPSA-A-Zertifizierung

• erfolgreiche Ausbildung und Zertifizierung zum Certified Professional for Software Architecture,

Foundation Level® (CPSA-F)

• mindestens drei Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in der IT-Branche; dabei Mitarbeit an Entwurf und

Entwicklung von mindestens zwei unterschiedlichen IT-Systemen

◦ Ausnahmen sind auf Antrag zulässig (etwa: Mitarbeit in Open-Source-Projekten)

• Aus- und Weiterbildung im Rahmen von iSAQB-Advanced-Level-Schulungen im Umfang von

mindestens 70 Credit Points aus mindestens drei unterschiedlichen Kompetenzbereichen

• erfolgreiche Bearbeitung der CPSA-A-Zertifizierungsprüfung

iSAQB-Curriculum für Advanced Level: EAM

© iSAQB® e.V. 2024.1-rev1-DE-20250605 3



Grundlegendes

Struktur des Lehrplans und empfohlene zeitliche Aufteilung

Inhalt Empfohlene Mindestdauer (min)

1. Grundbegriffe des Enterprise Architecture

Managements

220

2. EAM-Vorgehen und -Methoden 540

3. Architektur-Governance 120

4. Wechselwirkung zwischen Softwarearchitektur

und Unternehmensarchitektur

200

Summe 1080 (18h)

(Zeiten jeweils inklusive Übungen)

Dauer, Didaktik und weitere Details

Die unten genannten Zeiten sind Empfehlungen. Die Dauer einer Schulung zum Modul EAM sollte

mindestens 3 Tage betragen, kann aber länger sein. Trainingsanbieter können sich durch Dauer, Didaktik,

Art und Aufbau der Übungen sowie der detaillierten Kursgliederung voneinander unterscheiden.

Insbesondere die Art der Beispiele und Übungen lässt der Lehrplan komplett offen.

Lizenzierte Schulungen zu EAM tragen zur Zulassung zur abschließenden Advanced-Level-

Zertifizierungsprüfung folgende Credit Points) bei:

Methodische Kompetenz: 30 Punkte

Technische Kompetenz: 0 Punkte

Kommunikative Kompetenz: 0 Punkte

Voraussetzungen

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten folgende Kenntnisse und/oder Erfahrung mitbringen:

• Grundlagen der Architekturentwicklung: Bedeutung und Abgrenzung von Architektur, Vorgehen,

Einflüsse und Anforderungen, Architekturentscheidungen, Muster und Dokumentation mit Sichten, wie

im CPSA-F Foundation Level vermittelt.

Hilfreich für das Verständnis einiger Konzepte sind darüber hinaus:

• Praktische Erfahrung im Architekturbereich und Einblick in mindestens eine moderne Technologie

oder Plattform zur Entwicklung von verteilten Anwendungen

• Kenntnis typischer Herausforderungen im Bereich von Unternehmensarchitekturen:

◦ Definition von (IT-)Unternehmenszielen

◦ Strategische (IT-)Planung

◦ (IT-)Portfolio-Management

◦ Applicaiton Lifecycle Management

iSAQB-Curriculum für Advanced Level: EAM
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◦ IT-Infrastructure-Library (ITIL)

Gliederung des Lehrplans

Die einzelnen Abschnitte des Lehrplans sind gemäß folgender Gliederung beschrieben:

• Begriffe/Konzepte: Wesentliche Kernbegriffe dieses Themas.

• Unterrichts-/Übungszeit: Legt die Unterrichts- und Übungszeit fest, die für dieses Thema bzw. dessen

Übung in einer akkreditierten Schulung mindestens aufgewendet werden muss.

• Lernziele: Beschreibt die zu vermittelnden Inhalte inklusive ihrer Kernbegriffe und -konzepte.

Dieser Abschnitt skizziert damit auch die zu erwerbenden Kenntnisse in entsprechenden Schulungen.

Ergänzende Informationen, Begriffe, Übersetzungen

Soweit für das Verständnis des Lehrplans erforderlich, haben wir Fachbegriffe ins iSAQB-Glossar

aufgenommen, definiert und bei Bedarf durch die Übersetzungen der Originalliteratur ergänzt.

iSAQB-Curriculum für Advanced Level: EAM
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1. Grundbegriffe des Enterprise Architecture Managements

Gesamtdauer: 220 Min. Übungszeit: 100 Min.

1.1. Begriffe und Konzepte

Enterprise Architecture Management (EAM), Solution-Architektur, Softwarearchitektur,

Unternehmensstrategie, IT-Strategie, Architektur-Governance, Architekturdomänen (Geschäftsarchitektur,

Applikationsarchitektur, Datenarchitektur, Infrastrukturarchitektur), Architektur-Roadmap,

Migrationsplanung, Capabilities, Architektur-Frameworks (z.B. TOGAF, etc.), Repository

1.2. Lernziele

LZ 1-1: EAM-Definition und die Abgrenzung zu anderen Management-Bereichen

• Ziele und Nutzen des EAMs benennen und erklären können.

• EAM als Brücke zwischen der strategischen Unternehmensplanung und den Anwendungsprojekten

verstehen.

• Zusammenspiel von EAM und anderen strategischen Managementaufgaben (z. B. Unternehmens- und

Strategieplanung, IT-Strategie, IT-Management, Prozessmanagement, Projektmanagement,

Innovationsmanagement, Change-Management etc.) verstehen.

• Abgrenzung zwischen Unternehmens-, IT- und Architektur-Governance erklären.

• Abgrenzung zwischen EAM und anderen Architekturbereichen erklären, z.B. IT-Architektur, Solution-

Architektur und Software-Architektur.

• Rollen und Aufgaben des Architekturmanagements kennen und voneinander unterscheiden, z. B.

Enterprise-Architekt, Domänen-Architekt, Solution-Architekt, Softwarearchitekt.

LZ 1-2: EAM-Grundbegriffe

• Stakeholdergerechte Dokumentation der Unternehmensarchitektur anhand von Views, Architecture

Models etc. verstehen, z.B. wie im ISO-42010-Standard beschrieben.

• Architekturdomänen verstehen, inkl. wesentlicher Elemente der Domänen, z. B.:

◦ Geschäftsarchitektur

◦ Applikationsarchitektur (a.b.a. Informationssystem-Architektur)

◦ Daten-Architektur (a.b.a. Information-Architektur)

◦ Technologie-Architektur (a.b.a. Infrastruktur-Architektur)

• Abgrenzung und Zusammenhänge zwischen den Architekturdomänen verstehen.

• Zusammenhang zwischen den Architekturdomänen und der Softwarearchitektur verstehen.

• Architektur-Prinzipien sowie deren Nutzen und Konsequenzen kennen.

• Definition von Capabilities (a.b.a. Geschäftsdomänen) kennen.

• Unternehmensarchitektur-Roadmap erklären.

◦ Ist-, Ziel- und Soll-IT-Unternehmensarchitekturen kennen.

◦ Unterschied zwischen einer Unternehmensarchitektur-Roadmap und einem

Implementierungsplan verstehen.

iSAQB-Curriculum für Advanced Level: EAM
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LZ 1-3: Überblick über die EAM-Frameworks und -Werkzeuge

• Unternehmensarchitektur-Frameworks und deren Nutzen kennen, z.B. TOGAF

• Architektur-Repositories sowie deren Einsatz, Nutzen und Herausforderungen bei der

Unternehmensarchitektur kennen

• Verschiedene Architektur-Frameworks und deren Klassifizierung kennen, z. B.:

◦ Architektur-Frameworks, z. B. TOGAF, NAF, MoDAF, DoDAF, ITIL

◦ Taxonomien, z. B. Zachmann

◦ Branchenframeworks, z. B. BIAN, TM Forum Frameworx

◦ Prozess-Management Frameworks, z.B. PCF

• Berücksichtigung von Softwarearchitektur und Softwareentwicklung in Unternehmensarchitektur-

Frameworks kennen.

1.3. Referenzen

[AMBoK2013], [Bente2012b], [Burlton2022], [COBIT], [Gharbi2012], [Greefhorst2011], [Grigoriu2011],

[Hanschke2012], [Hanschke2022], [ITIL], [Keller2012], [Morris2013], [Op’tLand 2009], [Reussner2008],

[Ross2006], [Schekkerman2004], [Schwarzer2009], [Tiemeyer2011], [Tiwary2019], [TOGAF], [Ulrich2011],

[Vogel2005], [Ziemann2022]

iSAQB-Curriculum für Advanced Level: EAM
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2. EAM-Vorgehen und -Methoden

Gesamtdauer: 540 Min. Übungszeit: 240 Min.

2.1. Begriffe und Konzepte

Architekturprinzipien, Ist-, Soll- und Ziel-Architekturen, Anwendungsportfolio-Management, TOGAF

Architecture Development Method (ADM), Reifegradanalyse, Gap-Analyse, Impact-Analyse,

Architekturroadmap, Risiko-Analyse, Business-Capability, Capability-Analyse, Geschäftsszenario, EAM-

Visualisierungsarten, Agile-Frameworks, Domain-Driven Design, Referenzmodell.

2.2. Lernziele

LZ 2-1: allgemeine Vorgehensweise zur (Weiter-)Entwicklung einer Unternehmensarchitektur

• Die Beteiligung des Softwarearchitekten bei der Ableitung der IT-Unternehmensarchitektur aus der

Unternehmensstrategie kennen.

• Typische EAM-Visualisierungen, wie z. B. Bebauungsplan-Grafik, Portfolio-Grafik, Informationsfluss-

Grafik, Cluster-Grafik oder Roadmap-Grafik kennen.

• Verstehen, dass unterschiedliche Architekturentscheidungen getroffen werden könnten, wenn sie aus

Sicht des Unternehmensarchitekten oder aus Sicht des Softwarearchitekten betrachtet werden.

• Verschiedene Vorgehensweisen zur (Weiter-)Entwicklung von Unternehmensarchitekturen kennen, z.

B.:

◦ Top-Down, Bottom-Up

◦ Prozessorientiertes Vorgehen, z. B. TOGAF ADM

◦ Capability-Based Planning

◦ Application-Portfolio-Management

◦ Musterorientiertes Vorgehen, z.B. SEBIS Technische Universität München

◦ Risikogesteuerte Weiterentwicklung

• Die Auswirkung der Unternehmenskultur auf die Vorgehensweise kennen.

• Die Berücksichtigung von Softwarearchitektur in den verschiedenen Vorgehensweisen kennen.

LZ 2-2: Agilität im Kontext von EAM definieren und den Nutzen verstehen

• Definition von Agilität im Kontext von EAM, z.B.:

◦ Iterative und inkrementelle Vorgehensweise

◦ Das Agile Manifest im Bezug auf EAM, z.B. Individuen und Interaktionen, Lieferung von Wert,

Kundenorientierte Zusammenarbeit, Flexibilität und Reaktionsfähigkeit

◦ Lean Prinzipien im Bezug auf EAM, z.B. Vermeidung von Verschwendungen

• Nutzen von Agilität im EAM, z.B. Flexibilität, Stakeholder-Zufriedenheit, Risikominderung

• Überblick über Agile Methoden und Frameworks kennen, wie z.B.: Scrum, Kanban, Lean-Management,

Scaled Agile Framework (SAFe), Open Agile Architecture

• Agile EAM-Prinzipien kennen, wie z.B. Architektur auf Abruf, Feedbackschleifen, kurze Releasezyklen,

kontinuierliche Architekturentwicklung und -Refactoring, Einbeziehung von Stakeholdern
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© iSAQB® e.V. 2024.1-rev1-DE-20250605 8



LZ 2-3: Business-Capabilities als Brücke zwischen Geschäfts- und Softwarearchitektur

• Definition, Nutzen und Anwendungsbereiche von Business-Capabilities erklären.

• Zusammenhang zwischen Business-Capabilities und Architekturdomänen kennen.

• Bezug von Business-Capabilities zu Softwarearchitekturmethoden, z.B. Domain-Driven-Design kennen.

LZ-2-4: Methoden zur Aufnahme und Analyse der Ist-Architektur

• Herausforderungen bei der Beschreibung und Modellierung der Ist-Architektur kennen.

• Verschiedene Instrumente und Verfahren zur Analyse und Bewertung von vorhandenen Architekturen

kennen, z. B. Reifegradanalyse, Gap-Analyse, Impact-Analyse, Risiko-Analyse, Szenario-basierte

Bewertung, Kosten-Nutzen-Analyse usw.

LZ 2-5: Methoden zur (Weiter-)Entwicklung der Ziel-Architektur

• Analyse der Geschäftstreiber, -strategie und -anforderungen als Basis für die Ziel-Architektur

verstehen.

• Entwicklung der applikationsübergreifende Zielarchitektur darstellen und erklären.

• Notwendigkeit zur kontinuierlichen Fortschreibung der Ziel-Architektur verstehen.

LZ 2-6: Methoden zur (Weiter-)Entwicklung der Architektur-Roadmap

• Ableitung der Soll-Architektur aus Ist- und Zielarchitektur verstehen.

• Impact- und Gap-Analyse kennen.

• Vorgehensweise zur Architekturplanung (Roadmap) erklären können.

• Notwendigkeit zur kontinuierlichen Fortschreibung der Roadmap verstehen.

LZ 2-7: Architekturprinzipien

• Architekturprinzipien als Bestandteil der Unternehmensarchitektur verstehen.

• Kategorisierung von Architekturprinzipien kennen.

• TOGAF-Architekturprinzipienkatalog kennen.

LZ 2-8: Referenzmodelle bzw. -architekturen

• Standards, Referenzmodelle, Best Practices, Architekturrichtlinien und -Prinzipien als Treiber für

Qualität verstehen.

• Definition und Einsatz von Referenzarchitekturen kennen.

• Beispiele für Referenzarchitekturmodelle kennen, z.B.:

◦ TOGAF-Referenzmodelle

◦ Branchenspezifische Referenzmodelle, z. B. TM-Forum, BIAN, Frameworx, etc.

◦ Systemübergreifende Architekturmuster, z. B. Microservices, Event- bzw. Message-Driven,

Composable Architecture usw.

◦ Integrationsmuster

• Referenzmodelle als Mittel zum Wissensmanagement / -transfer kennen.

• Die Herausforderungen (z.B. Abstraktionsgrad, Rahmenbedingungen) bei der Weiterentwicklung der
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Referenzmodelle kennen.

• Abgrenzung und Zusammenhänge zwischen Referenzmodellen auf der Unternehmens- und der

Softwarearchitektur-Ebene kennen.

LZ 2-9: EAM-Repository

• Funktion und Nutzen von EAM-Repositories verstehen, z.B. Historisierung, Deltaermittlung und

Versionierung.

• Herausforderungen bei der Pflege und Aktualisierung der Daten in das Repository kennen.

• Herausforderungen bei der Beschreibung der unterschiedlichen Architekturdomänen (z.B. Geschäfts-,

Informations-, Applikations- und Technologe-Domäne) sowie Architekturebenen (z. B. Übergänge

zwischen Unternehmensarchitektur, Solution-Architektur und Softwarearchitektur) verstehen.

• Informationsarten in einem EAM-Repository benennen können, z.B.:

◦ Architektur-Metamodell, z.B. vom TOGAF Architecture Content Framework

◦ Dokumentation von Ist-, Soll- und Zielarchitekturen

◦ Standards (Industriestandards, etc.)

◦ Referenzbibliothek (Referenzarchitekturen, Vorlagen, Muster, etc.), z.B. TOGAF-Referenzmodelle

2.3. Referenzen

[AMBoK2013], [Bente2012b], [Burlton2022], [Gharbi2012], [Greefhorst2011], [Grigoriu2011],

[Hanschke2012], [Hauder2017], [Horlach2020], [Lankhorst2013], [Leopold2018], [Morris2013], [Op’tLand

2009], [Owen2015], [Reussner2008], [Ross2006], [SAFe2025], [Tiemeyer2011], [Tiwary2019], [TOGAF],

[TOGAF Series Guides], [Ulrich2011], [Weill2004], [Ziemann2022]
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3. Architektur-Governance

Gesamtdauer: 120 Min. Übungszeit: 60 Min.

3.1. Begriffe und Konzepte

Governance, Ebenen von Governance (Corporate, IT, Architecture), Architekturgremien,

Architekturrichtlinien, Kennzahlen, Compliance, COBIT

3.2. Lernziele

LZ 3-1: Governance Begriffe und Konzepte

• Definition, Ziele und Nutzen der Architektur-Governance kennen

• Aufgaben von Architektur-Governance verstehen, z.B. Risikomanagement, Compliance.

• Schnittmengen zwischen Unternehmensarchitektur und Softwarearchitektur bzgl. Governance

verstehen.

• Funktion, Aufgabe und Zusammensetzung von Architekturgremien erklären.

• Anforderungen und Akzeptanzkriterien als Basis für die Compliance verstehen.

• Methoden zur Überwachung und Beurteilung der Architektur-Compliance verstehen, z. B. nach TOGAF.

LZ 3-2: Governance-Rollen und -Verantwortungen

• Definition von unterschiedlichen Architektenrollen (z. B. Unternehmensarchitekt, Solution-Architekt

und Softwarearchitekt) und -verantwortungen sowie deren Abgrenzungen und Zusammenhänge

verstehen.

• Die architektur- und geschäftsdomänenübergreifende Zusammenarbeit als Erfolgsfaktor verstehen,

z.B. durch Architektur-Communities.

• Die Wechselwirkung zwischen dem Unternehmensarchitekt und dem Softwarearchitekt kennen, z. B.:

◦ Unterstützung bei Architekturentscheidungen

◦ Erfahrungen aus den Projekten

◦ Austausch über neue Technologien

3.3. Referenzen

[COBIT], [Hanschke2010], [Johannsen2010], [Op’tLand 2009], [TOGAF], [Weill2004], [Ziemann2022]
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4. Wechselwirkung zwischen Softwarearchitektur und
Unternehmensarchitektur

Gesamtdauer: 200 Min. davon Übungszeit: 90 Min.

4.1. Begriffe und Konzepte

Unternehmensstrategie, Architekturprinzip, Architekturentscheidung, applikationsübergreifende

Architekturthemen (Querschnittskonzepte).

4.2. Lernziele

LZ 4-1: Einflüsse von der Unternehmensarchitektur auf die Softwarearchitektur

• Einflüsse von der Unternehmensstrategie und den -anforderungen auf die IT-Landschaft und

entsprechenden Softwarearchitekturen erkennen und berücksichtigen, z. B.:

◦ Neue Strategien, Geschäftsmodelle usw.

◦ Gesetzliche Änderungen, z.B. Datenschutz

◦ Wirtschaftliche Lage des Unternehmens

◦ Organisationsumstrukturierungen

• Einflüsse von Trends auf die IT-Landschaft und entsprechenden Softwarearchitekturen erkennen und

berücksichtigen, z.B.:

◦ Markt-Trends (Konkurrenz, Preise, Kundenpräferenzen usw.)

◦ Methoden-Trends (z.B. die Auswirkung von Agilität auf Entscheidungsvorgehen und -befugnisse)

◦ Architektur- und Technologietrends (z.B. Blockchain, Microservices, Cloud usw.)

◦ Internationalisierung (nicht zuletzt die subtilen Themen, wie bspw. kulturelle Unterschiede)

◦ Demographischer Wandel

• Einflüsse von den Unternehmensarchitekturvorgaben auf die IT-Landschaft und entsprechenden

Softwarearchitekturen erkennen und berücksichtigen, z. B.:

◦ Flexibilität und Anpassbarkeit auf der IT-Landschaftsebene

◦ EA-Prinzipien, z.B. Bezos API Mandate

◦ Veränderungen der Domänen bzw. Capabilities

LZ 4-2: Einflüsse von der Softwarearchitektur auf die Unternehmensarchitektur

• Einflüsse von Softwarearchitektur-Entscheidungen auf die Unternehmensarchitektur kennen, vor allem

bzgl. der verschiedenen Aspekte in den Architekturdomänen, inkl. Geschäftsdomänen,

Organisationsstrukturen, Prozesse, Daten, Infrastruktur usw.

◦ z.B. Die Auswirkung des Microservices-Ansatzes auf Entscheidungsvorgehen, Prozesse,

Standardisierung, Organisationsstruktur, Integration, Komposition, Bounded-Contexts,

Datenschutz und -verantwortung, Sicherheit usw.

• Einflüsse von Softwarearchitektur-Prinzipien auf die IT-Landschaft erkennen

• Einflüsse von Softwarearchitektur-Entscheidungen auf die Unternehmens- und IT-Strategie kennen
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• Einflüsse von Applikationsänderungen (in Abgrenzung zur Neuentwicklung) an die

Unternehmensarchitektur kennen

LZ 4-3: Applikationsübergreifende Architekturthemen (Querschnittskonzepte)

• Unternehmensarchitektur-Themen kennen, die mehrere Applikationen betreffen, z.B. Schnittstellen,

Integration, Internationalisierung, Sicherheit, Administration, Monitoring, Transaktionsmanagement,

Benutzerinteraktion, Ablaufsteuerung, Zuverlässigkeit usw.

• Aufteilung der Verantwortungen für die applicationsübergreifende Themen entscheiden können

• Wechselwirkung der applikationsübergreifenden Themen zwischen der Unternehmensarchitektur und

der Softwarearchitektur verstehen

4.3. Referenzen

[AMBoK2013], [Greefhorst2011], [Grigoriu2011], [Hohmann2003]
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5. Beispiele

Dauer: - Min. Übungszeit: - Min.

Dieser Abschnitt ist nicht prüfungsrelevant.

5.1. Begriffe und Konzepte

Innerhalb jeder lizenzierten Schulung muss mindestens ein Beispiel für EAM vorgestellt werden.

Art und Ausprägung der vorgestellten Beispiele können von der Schulung bzw. den Interessen der

Teilnehmer abhängen und werden seitens iSAQB nicht vorgegeben.

5.2. Lernziele

Die Erarbeitung einer realen Unternehmensarchitektur mit deren Vor- und Nachteilen diskutieren.
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